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Strassenbauprojekt Allmenstrasse vom 10. November 2023
Mitwirkungsverfahren gemäss § 13 des StrG


Sehr geehrte Damen und Herren

Ich/wir nehmen Bezug auf die Planauflage des Strassenbauprojekts «Allmendstrasse» (Ausschreibung vom 10. November 2023). Gemäss §13 des StrG mache ich/machen wir nachfolgende Einwände geltend.

Gemäss StrG des Kantons Zürich gehören zur Strasse nach §3 sowohl Flächen für den fliessenden und ruhenden öffentlichen und privaten Strassenverkehr. Der nach Gesetz bestimmungsgemässe Nutzen der Strasse hat auch dem ruhenden privaten Verkehr zu dienen. Ein völliger Abbau vor allem der blauen PP ist nicht gesetzeskonform. 
[Hier können Sie mit Ihren Worten Ihre Forderungen und Argumente darlegen. Sie können auch auf Ihre persönlichen Bedürfnisse eingehen. Das Mitwirkungsverfahren verlangt keine bestimmte Form. Sie können also fast nichts falsch machen. Ebenso entstehen Ihnen - abgesehen vom Briefporto – keine Kosten.]

Auf die Aufhebung der 33 weissen und 18 blauen Parkplätze soll aus folgenden Gründen weitmöglichst verzichtet werden:
[Es folgen Beispielargumente in grün]
· Im Wissen, dass wegen der Blockrandbebauung im Quartier oberhalb der Station Brunau nur ungenügend Parkplätze vorhanden sind, hat ein früherer Gesamtstadtrat die dort platzierten blauen Parkplätze für seine Einwohner lassen. Mit der vorhandenen bzw. neu zu erstellenden Passerelle eine ausgezeichnete Anbindung für das Quartier. Diese für das Quartier und insbesondere die Blockrandbebauungen notwendigen blauen Parkplätze sind zu erhalten. 
· Der Grünstreifen im Bereich des Abzweigers zur Brunaustrasse sollten mit diesem Ausbau verlängert werden, damit der Verkehr in der Hauptachse Allmendstrasse bei geschlossener Barriere nicht unnötig zurückgestaunt wird. 
· Der Suchverkehr in Wollishofen, insbesondere an der Rieter- und Mutschellenstrasse für einen blauen Zonenparkplatz wird weiter zunehmen und den Druck auch für die übrigen Quartierbewohner erhöhen. 
· Für viele Anwohner ist das Vorhandensein von Anwohnerparkplätzen aus beruflichen Gründen oder wegen privaten Engagements dienlich oder sogar notwendig. Arbeitge-bende verlangen immer mehr Flexibilität (Nachtarbeit, Verlegung Arbeitsort, verschiedene Arbeitsorte pro Haushalt), weshalb vor allem für die wenig begüterte Bevölkerung (z. B. Mitarbeitende des öffentlichen Verkehrs) auf öffentlich zugängliche Parkplätze angewiesen sind. Deshalb sind die drei Parkplätze an der Muggenbühlstrasse unbedingt zu erhalten. Für die Velofahrenden gibt es genügend weitere Möglichkeiten, insbesondere gleich beim Passerelleabgang. 
· Der gleiche Grünstreifen ist im hinteren Bereich zu verschmälern, damit da weiterhin eine Längsparkierung angeboten werden kann.  Durch eine Verdichtung der Baumallee im verbleibenden Grünstreifen könnte man sogar die Aufenthaltsqualität vor dem Bahnhof als Trennung vom der Verkehrsachse Allmendstrasse wesentlich verbessern. 
Besten Dank für die wohlwollende Prüfung dieser Einwendungen.

Freundliche Grüsse
[Hier persönlich unterschreiben.]
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